Niederschrift

uber die Sitzung des Gemeinderates vom 11.02.2016, im Sitzungsraum des Gemeindeamtes.

Beginn: 20:00 Uhr

Vorsitzender: Bgm. Alois THURNER

Weitere Anwesende: ~ Vbgm. Anton KOLER

Gvst.  Anton WORZ

Gvst. Christine SCHNEGG
Gr. Andreas WITSCH
Gr. Matthias SCHNEGG
Gr. Kurt GASTEIGER
Gr. Pius FRISCHMANN
Gr.  Egon GSTREIN

Gr. Alfred GRALL

Gr.  Christoph SCHULER

Schriftfihrer: Walter KRAJIC

Zuhorer: Alexander Schnegg, Christian Schatz, Bruno Bartl, Stefan Zangerle,

Karin Ungericht und Anton Koler jun.

Burgermeister Alois Thurner begriRt die Gemeinderéte, die Zuhorer, erdffnet die Sitzung und
geht zur Tagesordnung Uber.

ok whE

7.
8.

9.

TAGESORDNUNG

Genehmigung der Sitzungsniederschrift vom 15.12.2015

Haushaltsvoranschlag 2016 und Mittelfristiger Finanzplan 2017-2020

Waldumlage 2016

Anderung des Flachenwidmungsplanes — Teilflachen der Gst.Nr. 2795, 2740 und 2814
Anderung des Flachenwidmungsplanes — Teilflache des Gst. Nr.2665

Anderung des Bebauungsplanes fiir die Grundstlicke Nr. .438, 2581/1, 2581/2, 2580/1 und
2580/2 im Ortsteil Imsterau

Auftragserteilung Larmschutzgutachten fir Siedlung Erlenau

Ansuchen Heimatbiihne Imsterberg - Verwendung Gemeindewappen

Beratung Uber Jagdvergabe

10. Antrage, Anfragen und Allfalliges
11. Personalangelegenheiten

zu l.:
Zur Niederschrift vom 15.12.2015 wird mitgeteilt:
a) Die Vermessung der Restkapazitat in der Aushubdeponie wurde von der Fa. AVT

erhoben und wird demnachst der Gemeinde zur Verfligung gestellt und kann daher
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baldmdoglichst der Umweltschutzabteilung beim Amt der Tiroler Landesregierung
vorgelegt werden.

b) Der Ausbau des Breitbandinternets im Zuge der Neuverlegung der Wasserleitung
Imsterau ist derzeit in Planung.

c) Fur die Venetalm wurde Philipp Gaugg als neuer Pachter gefunden und die
Vertragsunterzeichnung erfolgt demnéchst.

d) Zum Punkt Verwendung des Gemeindewappens durch den Bienenzuchtverband teilt der
Biirgermeister mit, dass dafiir € 1.100 Verwaltungsabgaben einzuheben seien und dieser
Betrag bei entsprechendem Beschluss dem Verein auch wieder als Zuschuss gegeben
werden konnte.

e) Den Gemeinderaten wird noch der Dank der Musikkapelle fur die Silvestersammlung zur
Kenntnis gebracht. Als Ergebnis konnte ungefahr das gleiche Ergebnis wie im Vorjahr
erzielt werden.

Nach diesem Bericht wird die Niederschrift vom 15.12.2015 einstimmig genehmigt.

Zu 2.:

Der Entwurf des Haushaltsvoranschlages 2016 wurde vom Birgermeister erstellt und zur
offentlichen Einsichtnahme aufgelegt. Den Gemeinderdten wurde der Entwurf mit den
Einladungen zur Sitzung zur Verfugung gestellt. Insbesondere erlautert werden die
vorgesehenen Investitionen und einmaligen Ausgaben. Auf Antrag des Blrgermeisters wird
der Entwurf des Haushaltsvoranschlages 2016 mit Einnahmen und Ausgaben von €
1.602.500 im ordentlichen Haushalt und € 2.242.000 im auBerordentlichen Haushalt
festgesetzt und festgelegt dass der Unterschied zwischen der Summe der vorgeschriebenen
Betrage und der veranschlagten Betrige, ab dem Betrag von € 15.000,-- je VVoranschlagspost
flr die Genehmigung des Rechnungsabschlusses zu erldautern ist.

Weiters wurde den Gemeinderaten der Mittelfristige Finanzplan fiir die Jahre 2016 bis 2020
zur Verfiigung gestellt und dieser wird ebenfalls mit folgenden Werten einstimmig
beschlossen:

Ordentlicher Haushalt Aulerordentlicher Haushalt

Einnahmen Ausgaben Einnahmen Ausgaben
2016 1.602.500 1.602.500 2.242.000 2.242.000
2017 1.597.700 1.597.700 479.000 479.000
2018 1.621.800 1.621.800 357.000 357.000
2019 1.649.400 1.649.400 0 0
2020 1.666.300 1.666.300 0 0

Zu 3.:

Der Gemeinderat beschliel3t einstimmig nachfolgende Verordnung tber die Festsetzung einer
Waldumlage der Gemeinde Imsterberg nach § 10 der Tiroler Waldordnung 2005, LGBI. Nr.
55 in der jeweils geltenden Fassung, zur teilweisen Deckung des Personalaufwandes fur den
Gemeindewaldaufseher:
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§1
Festsetzung des Gesamtbetrages der Umlage

Der Gesamtbetrag der Umlage wird fiir das Jahr 2016 mit 14.264,41 Euro festgesetzt. Der der
Festsetzung der Waldumlage zugrunde liegende Gesamtbetrag fiir den Gemeindewaldaufseher
(Jahresaufwand) betrégt fir das abgelaufene Jahr 2015 Euro 46.726,37. Diesem Betrag liegt
eine Waldflache von insgesamt 573,0496 Hektar zugrunde. Der Hektarsatz betrdgt somit
81,54 Euro.

§2

Hohe des Anteils am Gesamtbetrag der Umlage

Der auf den einzelnen Umlagepflichtigen entfallende Anteil am Gesamtbetrag der Umlage
betragt fir den Wirtschaftswald im Ertrag 50%, fiir den Schutzwald im Ertrag 15% und fir
den Teilwald im Ertrag 50% des Hektarsatzes.

83

Verfahrensbestimmungen

Fur das Verfahren gelten die Bestimmungen der Bundesabgabenordnung — BAO in
Verbindung mit dem Tiroler Abgabengesetz — TAbgG, in der jeweils geltenden Fassung.

§4

Inkrafttreten

Diese Verordnung tritt mit dem Ablauf des Tages des Anschlages an der Amtstafel in Kraft.

Weiters wird beschlossen, dass Kleinbetrdge der Waldumlage von unter € 1,-- aus
verwaltungsokonomischen Griinden nicht eingehoben werden.

zu 4.

Nach Einreichung der Widmung in der Siedlung zur aufsichtsbehdrdlichen Genehmigung
wurde der Gemeinde ein Schreiben zugestellt, in dem mitgeteilt wurde, dass der betreffende
Planungsbereich gemal der auf www.larminfo.at verfugbaren Information vom Stralenlarm
der Autobahn und massiv vom Larm der Eisenbahn betroffen ist und der Planungsrichtwert
fur Bauland bei weitem ubertroffen wird. Daher ware eine Stellungnahme bei der Abteilung
ESA Emission-Sicherheitstechnik-Anlagen beim Amt der Tiroler Landesregierung
einzuholen, ob einer Widmung als Wohngebiet oder welcher Widmungskategorie tberhaupt
zugestimmt werden kann. Nach Vorsprache bei der Abteilung ESA wurde mitgeteilt, dass
diese keine Stellungnahme abgebe, sondern ein privates Larmgutachten vorzulegen sei und
dieses Gutachten werde dann Gberprift ob dies schlissig sei. Daraufhin wurde in Verbindung
mit dem Raumplaner der Gutachter Rotbacher aus Badgastein mit der Erstellung eines
Gutachtens beauftragt und dieses Gutachten wird nun den Gemeinderaten zur Kenntnis
gebracht. Auf Schwierigkeiten bei zukinftigen Widmungen im gesamt Gebiet Imsterau wird
hingewiesen. Fur die Siedlung wurde nun mit der Aufsichtsbehorde vereinbart, dass vorerst
nur ein Platz und dieser als landwirtschaftliches Mischgebiet gewidmet werde, da in dieser
Kategorie hohere Grenzwerte gelten. Fir weiter Widmungen waren aber jedenfalls
LarmschutzmalRnahmen zu errichten.

Vom Gemeinderat wird einstimmig beschlossen:
Der Entwurf Giber die Anderung des Flachenwidmungsplanes, wonach im Ortsteil Au
- eine Teilflache von ca. 456 m? der Gp. 2795 (neu 2795/6) von derzeit ,,Freiland (§ 41
TROG 2011)* in ,,Landwirtschaftliches Mischgebiet (§ 40.5 TROG 2011)%,
- die Festlegung einer ca. 1262 m? umfassenden Teilflache der Gp. 2795 von derzeit
Freiland (8 41 TROG 2011) als geplante ortliche StraRe (8 53.1 TROG 2011),


http://www.lärminfo.at/
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- die Ersichtlichmachung einer ca. 144 m2 umfassenden Teilflache der Gp. 2795 von
derzeit Freiland (8 41 TROG 2011) als bestehender ortlicher Verkehrsweg (§ 53.3
TROG 2011),

- die Ersichtlichmachung einer ca. 88 m2 umfassenden Teilflache der Gp. 2814 von
derzeit Freiland (§ 41 TROG 2011) als bestehende Landesstrale (§ 53.3 TROG 2011)
und

- die Ersichtlichmachung einer ca. 18 m2 umfassenden Teilflache der Gp. 2740 von
derzeit bestehender Ortlicher Verkehrsweg (8 53.3 TROG 2011) als bestehende
Landesstrale (§ 53.3 TROG 2011)

umgewidmet werden soll, ist wéhrend 2 Wochen im Gemeindeamt Imsterberg zur
allgemeinen Einsicht aufzulegen.

Gleichzeitig beschlieit der Gemeinderat, gemaR § 70 Abs. 1, lit. a TROG 2011, LGBI. Nr.
56/2011, diese Fliachen als ,Landwirtschaftliches Mischgebiet (§ 40.5 TROG 2011)%, als
geplante ortliche StraBe (8 53.1 TROG 2011), als bestehender ortlicher Verkehrsweg (8 53.3
TROG 2011)* und als bestehende LandesstraBe (§ 53.3 TROG 2011) zu widmen, wobei
dieser Beschluss erst dann rechtswirksam wird, wenn innerhalb der Auflagefrist keine
Stellungnahme zum Entwurf von einer hiezu berechtigten Person oder Stelle abgegeben

Zu 5.:

Johannes Schnegg, Au 11 mdchte flr seinen Sohn im Dachgeschoss des bestehenden
Wohnhauses eine Wohnung ausbauen. Fur diesen Zweck ist eine Grundteilung durchzufiihren
und eine kleine Widmungserweiterung erforderlich. Da das angrenzende Grundstiick der Frau
Christine Wegscheider (Bp. .453) keine einheitliche Widmung aufweist, erfolgt auf dieser
Restflache ebenfalls eine geringe Widmungserweiterung.

Daher wird vom Gemeinderat einstimmig beschlossen:

Der Entwurf tber die Anderung des Flachenwidmungsplanes, wonach im Ortsteil Imsterau
Teilflichen der Grundsticke Nr. 2665 und .453 von derzeit ,Freiland“ in
,Landwirtschaftliches Mischgebiet umgewidmet werden sollen, ist wahrend 4 Wochen im
Gemeindeamt Imsterberg zur allgemeinen Einsicht aufzulegen.

Gleichzeitig beschliet der Gemeinderat, gemaR § 70 Abs. 1, lit. a TROG 2011, LGBI. Nr.
56/2011, diese Flachen als ,,Landwirtschaftliches Mischgebiet (§ 40.5 TROG)“ zu widmen,
wobei dieser Beschluss erst dann rechtswirksam wird, wenn innerhalb der Auflagefrist keine
Stellungnahme zum Entwurf von einer hiezu berechtigten Person oder Stelle abgegeben wird.

ZU6.:

Der in der Sitzung vom 19.11.2015 beschlossen Bebauungsplan fiir die Grundstiicke Gitterle-
Grassle-Pittl wurde aufgelegt und in der Auflagefrist wurden Stellungnahmen von Simone
Pittl und Helmut Gréssle eingebracht, da nach diesem Bebauungsplan eine Bebauung ihrer
Grundstucke gegentber der Tiroler Bauorndung eingeschrankt ware und das Grundstick von
Mario Gitterle nicht miteinbezogen war. Daher wurde der Raumplaner zu einem
Lokalaugenschein geladen und der Bebauungsplan tberarbeitet und liegt nun vor.

Vom Gemeinderat wird einstimmig beschlossen:
Der vom Raumplaner DI Friedrich Rauch, 6020 Innsbruck, Karl-Kapferer-StraRe 5, Zahl: B9
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ausgearbeiteten Entwurf fir die Erlassung eines Bebauungsplanes nach § 56 Abs. 1 TROG
2011, fir die Grundstiicke Nr. 2581/1, 2581/2, 2580/1, 2580/2 und .438 (Bereich Au ndrdlich
des Bahnhofes), KG. Imsterberg, gemal 8 66 Abs. 3 TROG 2011, ist wahrend 2 Wochen im
Gemeindeamt Imsterberg zur allgemeinen Einsicht aufzulegen.

Gleichzeitig beschliel3t der Gemeinderat, gemal § 66 Abs. 2 TROG 2011, LGBI. Nr. 56/2011,
diesen Bebauungsplan fir die Grundstiicke Nr. 2581/1, 2581/2, 2580/1, 2580/2 und .438
(Bereich Au nordlich des Bahnhofes), KG. Imsterberg,, wobei dieser Beschluss jedoch nur
rechtswirksam wird, wenn innerhalb der Auflagefrist keine Stellungnahme zum Entwurf von
einer hiezu berechtigten Person oder Stelle abgegeben wird.

Zu 7.:

Wie im Punkt 4. bereits berichtet, musste das Biro Rotbacher aus Badgastein wegen
Dringlichkeit mit der Erstellung eines Larmgutachtens flr die Siedlung Imsterau sofort
beauftragt werden. Dazu wurde vorher ein Angebot eingeholt und die Arbeiten mit € 2.800,--
zzgl. Mwst. bekannt gegeben.

Vom Gemeinderat wird die Beauftragung nachtréglich einstimmig genehmigt.

Zu 8.:

Vom Theaterverein wurde ein Ansuchen um Verwendung des Gemeindewappens auf Vereins
T-Shirts eingebracht. Vom Gemeinderat wird die Genehmigung einstimmig erteilt und die
Kosten der Verwaltungsabgaben von € 1.100 werden dem Theaterverein als Forderung zur
Verfligung gestellt.

In der Gemeinderatssitzung vom 15.12.2015 wurde dem Bienenzuchtverein die Verwendung
des Gemeindewappens genehmigt. Die Kosten der Verwaltungsabgaben werden dem
Bienenzuchtverein ebenfalls als Forderung zur Verfligung gestellt.

zu 9.:

Franz Conrad ist im November 2015 tédlich verunglickt und da Franz Conrad Einzelpéchter
war, ist der Pachtvertrag mit dem Tod erloschen. Daraufhin wurde Emil Pechtl als Jagdleiter
flr die Eigenjagd Imsterberg bestellt. Wie bereits bekannt, haben einheimische Personen und
auch die Familie von Franz Conrad Interesse an der Jagdvergabe bekundet.

Der Burgermeister weist daraufhin, dass der Eigentimer nur Gber Umwege Auskiinfte fur die
Erfillung der Abschusszahlen erhalte.

Zur Anfrage von Anton Worz, ob kein Angebot fir die Jagd vorhanden sei, wird vom
Biirgermeister mitgeteilt, dass kein schriftliches Angebot vorliege und bittet daher um
Vorschlage fir die weitere Vorgehensweise. Da diesbeziglich keine Vorschlage einlangen
wird der Antrag gestellt, die Jagdvergabe Offentlich in der Tiroler Jagdzeitung auszuschreiben
und die Gemeinde behélt sich jedwede Vergabe vor.

Die 6ffentliche Ausschreibung wird einstimmig beschlossen.



zu 10.:

a)

Da dies die letzte Sitzung dieser Periode sei, bedankt sich der Birgermeister bei den
Gemeinderéaten fur die sehr gute Zusammenarbeit, gibt einen kurzen Rickblick tber die
in dieser Gemeinderatsperiode durchgefiihrten Projekte und Arbeiten und ladet den
Gemeinderat nach Abschluss der Sitzung zu einem Essen ins Gasthaus Venetrast.
Vbgm. Anton Koler bedankt sich beim Birgermeister fir die geleisteten Arbeiten.

b) Der Ankauf einer neuen Geschirrsplilmaschine bei der Firma Mayway in Thaur, zum
Preis von € 1.898,-- zzgl. Mwst., flr die Kiiche im Gemeindesaal wird vom Gemeinderat
einstimmig genehmigt.

c) Die Gemeinderdte werden in Kenntnis gesetzt, dass die Al Telekom Austria AG im
Bereich vor dem Auer Feuerwehrhaus Grabungen fur die Verlegung von Telfonleitungen
vornimmt.

zu 11.:

Vom Gemeinderat wird einstimmig beschlossen, diesen Punkt unter Ausschluss der
Offentlichkeit zu beraten und daher wird dariiber eine eigene Niederschrift angefertigt.

Ende: 21:50 Uhr

Mitglieder des Gemeinderates: Der Burgermeister:

Der Schriftfihrer:



